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früher Oftdeutiche Nundſchau 


Bezugspreis: 


s nagabeitetien vierteljährl. 
jährl. 825 Mk., monatl. 275 Mk. In 5 
nummer 20 Mk. — Bei höherer Gewalt, n rund, 
hat der Bezieher keinen Anſpruch auf Nachlieferung der Zei 
al 1 


In Bromberg mit 7 e vr. EN Mk., monatl. 275 Mk. In den 
monatl. 
Deutſchland unter Streifband monatl. 20 Mk. deutih. — Einzel: ⸗ 
N eng 
ung oder Rückzahlung des Bezugspreiſes. 


Fernruf Nr. 594 und 595. 


in Polen 


Mk. Bei Poſtbezug viertel⸗ 
ung oder Ausſperrung 


„ Für Polen und Pommerellen die 34 mm breite Kolonelzeile 40 
90 mm breite Reklamezeile 150 Mt. ü 


deutſche Rundichau 


Bromberger Tageblatt 


Mk., die 
ige bzw. 200 Mk. 


Nr. 97. 


Bromberg, Mittwoch den 24. Mai 


1922. 


46. Jahrg. 


der kritiſche Tag. 


Am 31. Mai iſt wieder ein Ultimatum der Reparations⸗ 
ommiſſion an Deutſchland abgelaufen. Es kann nicht ein⸗ 
gehalten werden, was der Reichsfinanzminiſter Hermes in 

aris mit genauem Tatſachenmaterial nachweiſt. Aber 
rankreich weiß ſich ziemlich frei von wirtſchaftlichen Er⸗ 
wägungen; es will marſchieren. Im Sommer, damit die 
ſchwarze Armee Beſchäftigung findet, und vor dem Winter, der 
en glorreichen Waffengang mit einem entwaffneten Deutſch⸗ 
land vielleicht nicht mehr geſtattet. Denn der ſtarke Mai⸗ 


legen dieſes Jahres hat viel lügneriſche Tünche von dem 


he 
5 


Schuldgebäude abgewaſchen, in das man die deutſche Nation 
N ihrer ſchwerſten Not einſperren wollte. 

Zunächſt zerſtörte der Verlauf des Eisnerprozeſſes in 
München vollſtändig das Märchen von der deutſchen Kriegs⸗ 
chuld. Der Grundſtein des Friedensvertrages iſt brüchig 
geworden, und im Spiegelſaal von Verſailles beginnt es zu 
irren, Der franzöfiihe Profeſſor Dujardin nennt die 
Fälſchungen des ungariſchen Juden, der eine Zeitlang auf 
Bayerns Miniſterſeſſel ſaß, „eine der offenkundigſten und 
ruchloſeſten Fälſchungen der Geſchichte“ und wir erinnern 
uns an das wiederholt ausgeſprochene Wort Lloyd Georges: 
mit der Schuld Deutſchlands fällt ſeine Strafe zuſammen. 

Die in Warſchau erſcheinende franzöſiſche Zeitung 
geiticht die polniſchen Gemüter auf für die mutige Aktion 
bos 31. Mai. Deutſchland ſollte alle ſeine Bodenſchätze, ſeine 
lacbentwickelte Induſtrie hergeben, um Frankreich leben zu 
aſſen. Bekanntlich hat Deutſchland bisher nahezu 100 Gold⸗ 
milliarden dem Nachbarn hinter den Vogeſen zahlen müſſen, 
uneingerechnet die in ihrem Wert nicht ermeßbaren abge⸗ 
retenen Provinzen. Hat Frankreich mit dieſen Gold⸗ 
jellliarden (Deutſchland verlangte 1870 nur. 5 Prozent der 
erbt bezahlten Summe!) feine zerſtörten Gebiete aufgebaut, 
5 nach dem Vorbild in Oſtpreußen? Es denkt nicht 
aan. Alte Völker bauen nicht mehr. Die Ruinen an 
me und Champagne ſollen als Hypothekenbrief erhalten 
‚leiden. Aber die Hppothekenſchuld zerflattert inzwiſchen 
2 alle vier Winde. Denn wohl iſt Poincaré ſchuldig am 
eltbrand, nicht aber die kriegslahme deutſche Diplomatie, 


A die Häuſer und Kathedralen der nordfranzöſiſchen Ebene 


en die Heere der ganzen Welt zerſchoſſen. Warum 
utſchland allein für den Schaden haften ſoll, weiß Kies 
mand, der noch rechtlich zu denken vermag. 
- Aber Herr Freéderie Delagneau hetzt. „Nach Berlin, 
Sach Berlin!“ — heißt ſein Kampfruf. „Färbt ſich rot die 
nur des Bären, wächſt der Mut auch feigen Hunden!“ jagt 
n deutſcher Dichter über einen ſolchen „Vormarſch“. Aber 


ſelbſt die deutſchen Dichter find Barbaren; was willen fie 


ole ritterliche Waffenſpiel? — Peinlich iſt nur daß gleich, 
18 in dieſen Tagen die Entlarvung des Dr. Anspach und 
daderer Schufte, die der Entente gefälſchte Dokumente über 
veutſche Rüſtungen in die Hände ſpielten, auch dem Märchen 
Pyr drohenden deutſchen Überfällen ein Ende macht. Die 
bchraſen, welche noch vor vier Jahren mächtiges Volk 
Diieaten. werden ſehr häßlich und ſter keinen ſchönen 
. Der 31. Mai wird vielleicht ihr letzter Geburtstag 
denden. Das Recht, das ewig und unverbrüchlich unter 
er Sternen thront, iſt an franzöſiſchen Tiſchen nicht mehr 
* Gaſt. Es leuchtet der nächtlichen Finſternis der unter⸗ 
ückten Nationen und richtet ſie auf. 


eine unverſtändliche Antwort. 


Bekanntlich hat die deutſche Geſandtſchaft in Warſchau 
5 polniſchen Regierung eine Note überreicht, in er 
55 en den Aufruf der polniſchen Organiſationen und der 

lie niſchen Preſſe proteſtiert wird, der am 2. Mai veröffent⸗ 
5 wurde und die polniſchen Bürger deutſcher Nativ- 
55 ität aufforderte, die in Oberſchleſien begangenen Ver⸗ 
hiechen öffentlich zu verurteilen. Die Note wies darauf 
Der daß der Aufruf zu gefährlichen Tumulten gegen die 
deeutſchen in Polen führen könne. Nach einer Information 
iX 5 „Kurier Warſchawski“ hat der Miniſter des Außeren 
r deutſchen Geſandtſchaft geantwortet, daß er die Be⸗ 


ea jurhtungen der deutſchen Geſandtſchaft nicht teilen könne, 


Ve er Aufruf keine Drohungen enthalte, ſondern nur zur 
teileurtellung der Verbrechen auffordere, die jeder verur⸗ 
len ſollte, der ſich mit ihnen nicht ſolidariſiert. 

Wir müſſen dem „Kurfer Warszawski“ die volle Ver⸗ 


antwortung für dieſe die Regierung der polniſchen Re⸗ 


publik ſchwer beleidi 
gende Meldung überlaſſen. Hat do 

ed die polniſche Preſſe den wahrhaften Charakter 2 

enen Briefes als Feuer im Kochherd der polniſchen 
welksſeele öffentlich beſtätigt. Wir werden ganz ruhig 
Salter ſchweigen und dulden — denn auch ohne unſer 
Mbrelen hört einmal dieſe mittelalterliche Behandlung der 
W uderheiten auf — aber eine Frage drängt ſich uns auf: 
2 70 würdet ihr wohl tun, ihr polniſchen Mitbürger, wenn 
Biere Volksgenoſſen im Reich einen ähnlichen offenen 

rief an die Polen in Weſtſalen richten würden? Wir 


Nanben, die Welt käme ob eurem Entrüſtungsſturm ins 
anken. h au ö 


Nie Kehrseite der Medaille. 


Der Krakauer „Nowa Reforma“ 
iſche Parlament den Pa 


16 


ſlitebmen Eindruck hervorgerufen, da die bisherigen Kon⸗ 
bakte zwiſchen Polen und Lettland wegen der Bedruckung 


Deldung leſen; uns kommt nur der alte Spruch in den 


einem 
ine verfaſſungsmäßige 


dete — wir haben Schuvaragraphen genug! — wit. bes 


gehren vielmehr eine praktiſche Gleichberechtigung und 
verzichten dann gern auf jede Paragraphenſicherung, deren 
Wert im gleichen Verhältnis zu ſinken ſcheint, in dem die 
Papierpreiſe ſteigen. 

eee 


Ein kontinentaler Block. 


Die franzöſiſchen Kammerabgeordneten 
Henri Lorin und Georges Grosjean be⸗ 
reiſen gegenwärtig die Länder der Kleinen Entente und 
Polen, um das Einvernehmen und die Freundſchaft 
dieſer Länder mit Frankreich feſter zu geſtalten. Von 
Bukareſt und Lemberg kommend, ſind die beiden Abgeord⸗ 
neten dieſer Tage in Warſchau eingetroffen. Henri Lorin, 
außerordentlicher Lehrer an der Univerſität, iſt Deputierter 
von Bordeaux. Als Vizepräſident der Transportkommiſſion 
in der Kammer war er Berichterſtatter über das Geſetz be⸗ 
treffend die Neugeſtaltung der Eiſenbahnen. Grosjean, ehe⸗ 
maliger Deputierter des Departements Doubs, ift ein ſehr 
geſchätzter Hiſtoriker und hat ſich ſeit langer Zeit ganz be⸗ 
ſonders dem Studium der Nationen Zentral⸗ und Oſt⸗ 
europas gewidmet. Beide Abgeordnete reiſen, wie ſie dem 
Vertreter des „Journal de Pologne“ mitteilten, in einer be⸗ 
ſonderen Miſſion Poincarés nach den Ländern der Kleinen 
Entente und Polen. Frankreich will mit dieſer Reiſe das 
ganz beſondere Intereſſe ſeiner Regierung ausdrücken, 
das es an einer immer engeren Befeitigung der 
Freundſchaftsbande mit dieſen Staaten hat. Das Evange⸗ 
lium der Reiſenden wäre, die Konſtitution eines konti⸗ 
nentalen Blocks zu predigen, der aus Frankreich, 
Belgien, der Tſchechoſlowakei, Jugoslawien, 


Rumänien und Polen beſtehen ſoll. Sehr wünſchens⸗ 


wert wäre es, wenn ſich die Baltenſtaaten dieſem Block an⸗ 
ſchließen würden, dem durch die Wucht der Tatſachen auch 


bie großen Frankreich befreundeten Staaten England und 


Italien folgen würden. — Die beiden franzöſiſchen Abge⸗ 
ordneten hätten überall eine vorzügſiche Aufnahme gehabt 
und ſich während ihres Aufenthalts in Warſchau mit allen 
bedeutenden Perſönlichkeiten unterhalten. Am Mittwoch 
fand in Warſchau ein großes Diner zu Ehren der Gäſte ſtatt 
an dem außer den Spitzen der polniſchen politiſchen elt 
alle Geſandten der Kleinen Entente, der franzöſiſche Ge⸗ 
ſandte PBanafieu und der Chef der franzöſiſchen Militär⸗ 
miſſion in Warſchau General Dupont teiinahmen. „Geſtern 
find die Abgeordneten nach Voſen, Danzig und Memel ab⸗ 
gereiſt. Sie werden in einigen Tagen zurückkehren, um 
von hier nach Krakau und der Tſchechoſlowakei zu fahren. 
Von dort erfolgt die Rückreise nach Frankreich. 


Der Bericht des „Journal de Pologne“ iſt außerordent⸗ 
lich optimiſtiſch gefärbt. Der Warſchauer Baltenbund iſt 
durch den Sturz des Holſti⸗Kabinetts in Helſingfors in den 
finniſchen Meerbuſen gefallen, und in Prag ſtehen ähnliche 
revolutionäre Dinge bevor. Die tſchechiſche Preſſe iſt mit 
Herrn Beneſchs franzöſiſcher Orientierung keineswegs ein⸗ 
verſtanden; denn man kann auch am Hradſchin weder von 
ſchönen Phraſen leben, noch mit franzöſiſchen Militärinſtruk⸗ 
teuren das junge Staatsſchiſf in den rechten Kurs bringen. 
Zurzeit hält ſich der tſchechiſche Geſandte in Berlin, Herr 
Tuſar der Befürworter einer deutſch⸗ und ruſſenfreundlichen 
Politik, in Böhmens Hauptſtadt auf. Diefe und noch andere 


Wetterzeichen laſſen vermuten, daß es ſich bei dem franzöſi⸗ 


ſchen Mitteleuropablock weniger um einen er de bronce“ 
handelt, als um einen Eisblock, dem es mit zunehmender 
Wärme merklich ſchlechter geht. 4 


der Inhalt des polniſch⸗iſchechiſchen 
Geheimabkommens. 
In der öſterreichiſchen Preſſe wird der Text des polniſch⸗ 


tſchechiſchen Geheimvertrages vom 6. November 1921 56. i 


kanntgegeben, der in Prag geſchloſſen wurde und folgenden 
Inhalt haben ſoll: 

1. Beide Staaten verpflichten ſich, die reſtloſe Durch⸗ 
führung der Pariſer Friedensverträge mit allen Mitteln 
zu ſichern, aber auch in ihrer Politik in allen Fragen, welche 
dieſe Friedensverträge betreffen, gemeinſam vorzugehen. 
8880 ausführlich werden die Grundzüge feſtgelegt für 
die von Polen und der Tſchechoſlowakei zu treffenden Maß⸗ 
nahmen, die bei Nichterfüllung der Friedensverträge (durch 
Deutſchland, Deutſchöſterreich und Ungarn) zu ergreifen 
find. Außerordentlich detailliert und beſonders bemerkeus⸗ 
wert ſind die Vereinbarungen über das Vorgehen beider 
Staaten im Falle einer Nichterfüllung des Frie⸗ 
densvertrages von Verſailles ſeitens Deutſchlands. Es 
iſt feſtgelegt, daß beide Staaten in einem ſolchen Falle nach 
den Weiſungen von Frankreich, je nach der Gefährlichkeit 
der politiſchen Lage zu einer Teil- oder Geſamtmobiliſterung 
ſchreiten, um eine „Gefährdung des Friedens in Mittel⸗ 
europa“ hintanzuhalten. Beide Staaten verpflichten ſich, 
ein Ultimatum Frankreichs an Dentſchland z u 
ihrem eigenen zu machen und vollkommen ſolidariſch 
mit Frankreich vorzugehen. Sollte Deutſchland das Ulti⸗ 
matum nicht augenblicklich erfüllen, erfolgt gleichzeitig mit 
dem Einmarſch der franzöſiſchen Truppen im Weſten der 
ewe f der polniſchen Armee im O und der tſchecho⸗ 

owakiſchen 
in andere Grenzgebiete Deutſchlands, mit beſonderer Be⸗ 
rückſichtigung der Induſtriegebiete. Die Abfaſſung dieſer 
Ausführungsbeſtimmungen geſchah unter Beiziehung 
des franzöſiſchen Generalſtabes und erſcheinen 
die gegen Deutſchland gerichteten Beſtimmungen und Aus⸗ 
führungspläne weit ausführlicher, zum Teil gänzlich neu, 
als in den ſeinerſeits bereits ſeitens Frankreichs mit der 
Tſchechoſlowakei und Polen ahgeſchloſſenen Geheim⸗ 
verträgen. 

2. Im 
durch eine dritte Mach 
neutral zu erklären. 
Fall, als Polen von Rußland und die Tſchechei von Ungarn 
angegriffen wird. (Mit Rückſicht auf die Kommuniſten in 
der Tſchechei und die Sympathien in Polen für eine Be⸗ 
freiung der Slowaken.) ei 


t ſteht es dem einen Teile frei, ſich 


Armee in Mittel⸗ und Niederſchleſien, Ka ae 


Falle eines Angriffes der beiden Vertragsteile 
Dies gilt insbeſondere für den 


Danziger VBörſe am 23. Mai. 


(Vorbörslich er Stand um 10 Uhr vorm.) 


Poln. Mark 7,35—7,40 Dollar 308 


Amtliche Deviſenkurſe des Vortages ſiehe Handels⸗Rundſchau. 


3. Polen erklärt ſein Desintereſſement an der Tſchecho⸗ 


ſlowakei und umgekehrt. Die Streitfrage um das 
Teſchen⸗Karwiner Becken erſcheint damit geldft 

4. Polen geftattet der Tſchechoſlowakei den T ranſit 
nach Rußland, die Tſchechoſlowakei umgekehrt nach Oſter⸗ 
reich und Ungarn. . 

5. Beide Staaten verpflichten ſich im Falle von Streitig⸗ 
keiten untereinander, ſich einem obligatoriſ che n 
Schiedsgericht zu unterwerfen. 

6. Beide Staaten verpflichten ſich, keine Verträge 
mit anderen Staaten abzuſchließen, die im Gegenſatze 
zu dieſem Vertrage ſtehen. 

Das Geheimabkommen trägt die Unterſchrift der beider⸗ 
feitigen Außenminiſter, der polniſchen Legationsräte Bader 
und Skovronek, des tſchechiſchen Miniſterialrates Strempel 
und des Geſandten Maxo. 


Dr. Seyda zur Uebergabe. 


Der Vertreter der Polniſchen Telegraphen⸗Agentur er⸗ 
hielt vom Bevollmächtigten der polniſchen Regierung Vize⸗ 
miniſter Dr. Seyda über den Stand der Verhand⸗ 
lungen folgende Einzelheiten: 

Der bisherige Verlauf der Verhandlungen hat meines 
Erachtens Bedingungen geſchaffen, die Polen die übernahme 
und die Weiterführung der für das Wirtſchaftsleben 
wichtigſten Abteilungen der Staatsverwaltung, beſonders 
Eiſenbahn, Poſt⸗, Telegraphen⸗ und Zoll⸗Abteilung ermög⸗ 
lichen. Es wurde vereinbart, daß zum Zwecke der Vermei⸗ 
dung der Lahmlegung des Verkehrs die übernahme 
obiger Verwaltungsabteilungen durch die polniſchen Be⸗ 
hörden für das ganze Polen zuerkannte Gebiet ſchon mit 


bem Taoe erfolgen ſoll, der als erſter Tag für die Evakua⸗ 


tian der erſten durch Polen zu übernehmenden Zone feliges 
cht fein wird. Die übergabe der Eiſenbahn beginnt zehn 
Tage vor dieſem Termin und ſoll 36 Stunden vor Ablauf 
diefer zehn Tage beendet ſein. An dieſem Tage wird auch 
im ganzen Gebiet die neue Zollinie beſetzt und die bis⸗ 
herige Zollgrenze zwiſchen Polen und Oberſchleſien aufge⸗ 
hoben. An dem gleichen Tage erfolgt auch die Übernahme 
der Poſtverwaltung durch die polniſchen Behörden. Außer⸗ 
dem wurde auch eine Einigung über die Vollziehung der 
Kaſſenabſchlüſſe in allen Eiſenbahn⸗Staatskaſſen erzielt und 
feſtgeſtellt, daß zur Weiterführung gerichtlicher Angelegen- 
heiten die Vorſchriften des am 12. April d. J. abgeſchloſſenen 
Gerichtsvertrages maßgebend ſein werden. ; 

In den Nachmittagsſtunden legten die beiden Bevoll⸗ 
mächtigten das Reſultat der Verhandlungen einer Sitzung 
der Interalliierten Kommiſſion vor, die fie zur Kenntnis 
nahm. Eine weitere Sitzung der Interalliierten Kommiſſion 
zwecks Beſprechung des dritten Teils der Entſcheidung 
wurde auf Mittwoch, 24. Mai, feſtgeſetzt. 


Die polniſche Staatsangehörigkeit der 
| polniſchen Beamten. 
Wir haben in unſerer letzten Sonntagausgabe (Nr. 95) 
aus dem neuen Geſetz über den Zivilſtaatsdienſt 
1922 mitgeteilt, daß Art. 6 diefes Geſetzes 


N praktiſch den Abſatz e des 

8 4 des polniſchen Staats angehörigkeitsgeſetzes 

vom 20. Januar 1920 außer Kraft der „daß „die pol⸗ 

ſche Staatsangehörigkeit erworben werden kann: durch die 

eines öffentlichen Amtes oder durch die Aufnahme 

eer des polniſchen Staates, ſofern vorher keine be⸗ 
loſſen werden.“ Selb 


ins 


recht erworben haben, poln ö 
ſind. Um alle Unklarheiten zu beſeitigen, geben wir nach⸗ 
ſtehend Art. 5 der Verordnung des Miniſters für 
das ehemals preußiſche Teilgebiet wieder, be⸗ 
treffend Ausführung des Geſetzes über das 
polniſche Staatsbürgerrecht vom 20. Januar 
1920 im ehemals preußiſchen Teilgebiet (Dziennik Uſtaw 
Nr. 16 vom 19. Februar 1921, S. 219). Er lautet: 

„Polniſcher Staatsbürger wird, wer ein ihm dauernd 

im Einklang mit den gültigen Vorſchriften ver⸗ 
liehenes Amt im unmittelbar ſtaatlichen polniſchen 
Zivildienſt übernommen hat, ſofern die das Amt ver⸗ 
leihende ... Behörde nicht einen gegenteiligen Vor⸗ 
behalt gemacht hat. Der Vorbehalt muß im Ernen⸗ 
nungsſchreiben .. .. vermerkt fein, ’ 

Bezüglich folder Perſonen, die vor Inkrafttreten der 
vorliegenden Verordnung oder innerhalb der folgenden 
drei Monate im ehemals preußiſchen Teilgebiet zu einem 
unmittelbaren Staatsamt im Zivildienſt berufen worden 
ſind, kann die Behörde von dem ihr zuſtehenden Vor⸗ 
behaltsrecht Gebrauch machen, ſofern ſie die be⸗ 
troffene Perſon ſpäteſtens in ſechs Monaten vom Tage 
des Inkrafttretens der vorliegenden Verordnung (d. h. 
alſo ſpäteſtens am 19. Auguſt 1921) davon benachrichtigt. 

Zu einem unmittelbaren Staatsamt im Zivildienſt 
berufene Perſonen erwerben aus dieſem Titel das pol⸗ 
niſche Bürgerrecht nicht, wenn fie vor Aulauf von drei 
Monaten nach Inkrafttreten der vorliegenden Verordnung 
im ehemals preußiſchen Teilgebiet (d. h. alſo ſpäteſtens 
am 19, Mai 1921) ihr Amt verloren haben 


ger 
iſche Staatsangehörige e 


— — — 
1 


Perſonen, die vom erſten Abſatz des vorliegen⸗ 
den Artikels nicht betroffen werden und irgendein 
Amt im öffentlichen Dienſt bekleiden, erwerben das pol⸗ 
niſche Staatsbürgerrecht nur dann, wenn ſie nach aus⸗ 
drücklicher Geſetzesvorſchrift bezüglich ihres ienſt⸗ 
charakters den zu unmittelbaren Staatsämtern berufenen 
Perſonen gleichgeſtellt ſind. Der Begriff des unmittel⸗ 
baren Staatsamtes . ... wird nach den zuſtändigen Vor⸗ 
ſchriften aufgefaßt.“ . 

Sofern ein vormals preußiſcher Staatsangehöriger nach 
der vorſtehend zitierten Verordnung das polniſche Staats⸗ 
bürgerrecht erworben hat, kann ihn das neue Geſetz über 
der Zivilſtaatsdienſt weder ſeines Beamtencharakters, noch 
ſeiner polniſchen Staatsangehörigkeit entkleiden. Art. 6 
des Zivilſtaatsdienſtgeſetzes ſorgt lediglich dafür, daß in 
Zukunft kein nichtpolniſcher Staatsangehöriger mehr in 
die Lage verſetzt wird, das polniſche Staatsbürgerrecht ge⸗ 
mäß $ 4 Abſ. e des Staatsangehörigkeitsgeſetzes zu erwer⸗ 
ben. Es unterliegt keinem Zweifel, daß trotzdem hier und 
da auch jetzt noch die polniſche Staatsangehörigkeit mit der 
Beamteneigenſchaft erworben werden kann, wenn einmal 
ausnahmsweiſe die Regel der Praxis des Zivilſtaatsdienſt⸗ 
geſetzes durchbrochen wird. Noch kein Staat der Welt hat 
völlig auf die Aufnahme ausländiſcher Staatsangehöriger in 
ſeinen Beamtenkörper verzichten können. Warum ſollte das 
in Polen anders ſein? 


Das Echo von Genua. 


Der Kampf um die europäiſche Hegemonie. 


In der Moskauer „Prawda“ ſtellt Joffe die Auflöſung 
der Entente als Bündnis der Signatarmächte feſt. Der 
Verſailler Friede war ein Sieg Frankreichs, 
obgleich der Krieg hauptſächlich ein Krieg zwiſchen England 
und Deutſchland geweſen iſt. Nach der Vernichtung ſeines 
größten wirtſchaftlichen Feindes Deutſchland befand ſi 
England in der Lage, daß es das wirtſchaftliche, daher au 
das politiſche Zentrum aus Europa nach Amerika verlegt 
ſah. Selbſt in Europa wurde Frankreich zum Mittelpunkt. 
England war gezwungen, ſeine Politik gegen 
Frankreich zu richten. Deshalb war die Aufgabe 
der Genueſer Konferenz die yaleruna Frankreichs. In 
Genua teilte ſich Europa in zwei Lager, das Lager der 
Großmächte und kleinen Mächte, der Militariſten und Pazi⸗ 
fiſten. Die Avantgarde der Militariſten iſt Frankreich, die 
der Pazifiſten zweifellos Rußland. Bei der Frage der ruſſi⸗ 
ſchen Schulden teilten ſich ſogar die Imperialiſten Frank⸗ 
reichs und Belgiens auf einer, die übrigen auf der anderen 
Seite. England kann nicht zulaſſen, daß der Einfluß auf 
Belgten und hiermit die Nordmeerküſte in Frankreichs 
Händen bleibt. Die Konflikte mehren ſich. Genua bedeutet 
eine neue Etappe der Europa⸗ Beziehungen. Wenn auch vor⸗ 
läufig Frankreich den Sieg davontrug, ſo kann ſeine 
Hegemonie nicht lange dauern. Der Kampf um 
die Hegemonie zwiſchen England und Frankreich wird über 
kurz oder lang entbrennen. 


Der Rapallo⸗Vertrag als Norm. 


Nach Entgegennahme eines Referates Joffes über die 
Konferenz in Genua hat das allruſſiſche Zeutralexekutiv⸗ 
komitee folgende Reſolution angenommen: „Wir begrüßen 
den ruſſiſch⸗deutſchen Vertrag von Rapallo als den einzig 
richtigen Ausweg aus den Schwierigkeiten, dem Chaos und 
der Kriegsgefahr. Wir erkennen als Normfür die Be⸗ 
ziehungen Räterußlands zu den kapitaliſti⸗ 
ſchen Staaten nur Verträge dieſer Art an. Wir beauf⸗ 
tragen den Rat der Volkskommiſſare für Außeres, die 
Politik in dtefem Geiſt zu führen. Wir ſchreiben dem 
Volkskommiſſariat für Außeres und dem Rat der Volks⸗ 
kommiſſare vor, Abweichungen vom Typ des 
Napallo⸗ Vertrages nur in ſolchen Ausnahme 
fällen zuzulaſſen, wenn ſolche Abweichungen durch ganz 
beſondere Vorteile für die arbeitenden Maſfen der Räte⸗ 
republik ausgeglichen werden.“ 


Deutſcher Abſchied von Genua. 


Auf dem Wege vom Hotel zum Bahnhof waren die 
Deutſchen Gegenſtand lebhafter Ovationen. Den Bahnhof 
belagerten zahlreiche Neugierige. Auf dem Bahnhof hatten 
ſich etwa zweihundert Perſonen eingefunden, darunter der 
Genueſer Polizeipräſident, Vertreter der Stadtverwaltung 
und italieniſcher Miniſterien. Kurz vor Abgang des Zuges 
erſchienen Facta und Schanzer. Wirth und 
Rathenau dankten in herzlichen Worten für die 
italieniſche Gaſtfreundſchaft. Rathenau hielt in franzö ſcher 
Sprache eine Anſprache. Facta erwiderte und gab der Über⸗ 
zeugung Ausdruck, daß die Sympathien z wiſchen 
Deutſchland und Italien, die ſchon vor Genua be⸗ 
ſtanden hätten, ſich durch Genua zu einem herzlichen Ver⸗ 
hältnis geſtaltet hätten, das immer inniger werden möge. 
Die Staatsmänner befanden ſich noch im Geſpräch, als das 
Signal zur Abfahrt gegeben wurde. Als der Zug ſich lang⸗ 
nei RR ſetzte, erfolgten nochmals lebhafte 
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Republik Polen. 


Polniſches Ultimatum an Rußland. 


Die engliſche „Morningpoſt“ meldet aus Moskau: 
Die polniſche Regierung hat der Sowjetregierung eine 
Friſt bis zum 28. Mat geſtellt zur Bezahlung der am 
80. April laut Friedensvertrag von Riga fällig geweſenen 
Kriegsſchuld von 50 Millionen Goldrubel. In Moskau 
berrſcht eine geſpannte Stimmung. Ununterbrochen ziehen 
durch Moskau Transporte der Roten Armee nach dem 
Weſten. An einen neuen Krieg denkt niemand, wohl aber 
an einen Druck auf Polen zur Reviſion des 
Friedens vertrages von Riga. 


—Trampezynski iſt Trumpf! 


Nach dem „Kurjer Poranny“ ſoll der Sejmmarſchall 
Trampezynski nicht nur zum Vorſitzenden des 
natjonaldemokratiſchem Wahlkomitees für 
die Neuwahlen zum Seim auserſehen fein; es verlautet jetzt 
vielmehr, daß man zu ſeinen Gunſten auf die Kandidatur 
Paderewski für den Poſten eines Staatspräſi⸗ 
denten verzichtet habe und Trampezynsti gegen Püſudski 
ausſpielen will. i 


Zur Nichtratifizierung des Warſchaner Vertrages 
in Helfüngfors. 


Tu. Warſchau, 22. Mai. Die Nichtratifizierung des 
Warſchauer Vertrages vom 17. März 1922 zwiſchen Polen 
und den baltiſchen Staaten durch das finniſche Parlament 
hat polniſchen Blättermeldungen zufolge in Warſchau all⸗ 
gemeines Erſtaunen hervorgerufen. Der polniſche 
Geſandte in Helſingfors Sokolnieki proteſtierte gegen die 
Vorlegung des Vertrages zur Ratifizierung ohne den Ar⸗ 
tikel 7, der im Falle eines unverſchuldeten Überfalls auf 
einen kontrahierenden Staat wohlwollende Neutralität vor⸗ 
ſieht. Da aber zugleich mit der Ablehnung der Ratifi⸗ 
zierung in Helſingfors eine Kabinettskriſe einge⸗ 
treten iſt, enthält ſich die polniſche Regierung jeder Stel⸗ 
lungnahme bis zur Löſung der Miniſterkriſe. Die Ab⸗ 


9 


lehnung des Vertrages durch Finnland wird in Warſchauer 
Kreiſen als eine Erſtlingsfrucht des deutſch⸗ 
ruſſiſchen Abkommens von Rapallo betrachtet. 

- * * * 

Japan hat, wie Warſchauer Blätter melden, den Plan 
eines Handels vertrages mit Polen bekannt 
gegeben. Die Einleitungsverhandlungen ſind günſtig 
durchgeführt worden. 6 

Das Defizit des Eiſenbahnminiſteriums 
für das laufende Jahr beträgt 62½ Milliarden polniſche 


Mark. 
Deutſches Reich. 


Provinz Greuzmark Poſen⸗Weſtpreußen. 


Der Verfaſſungsausſchuß des Preußiſchen Landtages 
ſetzte in einer Sitzung am 19. Mai die Weiterberatung des 
Geſetzes über die Neuregelung der kommunalen Verfaſſung 
und Verwaltung im Oſten fort. Der $ 4, der befagt, daß 
aus den Kreiſen Schlochau, latow, Deutſch⸗ 
Krone, Netzekreis, Stadt Schneidemühl, 
Schwerin a. d. W., Meſeritz, Bomſt und Frau⸗ 
jtadt die Provinz Grenzmark Poſen⸗Weſtpreußen gebildet 
wird, wurde mit großer Mehrheit angenommen. 


über den Parteien. 


n Wilhelmshaven lief ein neuer Stinnesdampfer 
1 der in der Taufe den Namen des bekannten 
S a ei Fk 2 A Seine 
Schweſterſchiffe find: „Hindenburg“ und „ f 
"Die 5910 Hamborn hat anläßlich des 80. Geburtstages 
von Auguſt Thyſſen den ihm gelegentlich ſeines 70. Ge⸗ 
burtstages ausgeſtellten Ehrenbürgerbrief erneuert. Auch 
die radikale Linke hat ihre Unterſchrift unter den neuen 
Ehrenbürgerbrief gegeben. 


Das „Journal“ läßt ſich aus Berlin melden, der franzö⸗ 
ſiſche Botſchafter Charles Laurent werde heute nach Paris 
abreiſen, wo er gemeinſam mit dem Miniſterpräſidenten 
das genaue Datum feſtlegen wolle, an dem er ſeinen Ber⸗ 
liner Poſten zu verlaſſen gedenke. N 


Aus anderen Ländern. 


Kein franzöſiſcher Bluff! 


Der Pariſer Berichterſtatter der „Sunday Times“ be- 
richtet über die Möglichkeit einer franzöſiſchen 
Aktion nach dem 31. Mai gegen Deutſchland. Er habe 
beſten Grund zu der Mitteilung, daß. Frankreich keineswegs 
bluffe. Es ſei gut, wenn man ſich darüber Rechenſchaſt ab⸗ 
lege, denn wenn eine Aktion als unvermeidlich angeſehen 
würde, ſo würde ſie unternommen werden. f 


War der Friede 1917 möglich? 


über die im Auftrage von Kaiſer Karl im Jahre 1917 
geführten Friedensbeſprechungen äußert ſich der damit be⸗ 
auftragt geweſene ehemalige k. und k. Botſchafter Graf 
Revertera in den „Münchener 
Blättern“: 

Die Gegenſeite war ſeinerzeit durch den franzöſiſchen 


Geſandten Grafen Armand in der . 5 vertreten 


Die Weſtmächte verlangten u. a. vollſtändige derher 

ſtellung Belgiens und Abtretung Elſaß⸗Lot h⸗ 
ringens an Frankreich. Als Kompenjatton für Deutſch⸗ 
land wurde ins Auge gefaßt: 1. Rückgabe ſämtlicher 
deutſcher Kolonien, 2. Abtretung von Madagas⸗ 
kar und Franzöſiſch⸗ Indochina an Deutſchland, 
3. freie Hand zur kommerziellen Entwickelung nach dem 
ruſſiſchen Oſten, 4. eventuelle Annexion von 
Oſtſee ländern deutſcher Zunge durch Deutſchland im 
ungefähren Ausmaße von Elſaß⸗Lothringen. uch für 


überlaſſung eines größeren Kautſchukgebietes an 


Deutſchland wären die Weſtmächte zu haben geweſen, und 
zwar dachte man an ein Stück vom belgiſchen Kongo. 
Welchen Wert dieſe Vorſchläge, an deren Tatſächlichkeit nur 
die „Voſſiſche Zeitung“ nicht zweifelt, gehabt hätten, wenn 
Deutſchland auf die Verhandlungen eingegangen wäre, iſt 
heute natürlich ſehr ſchwer zu beurteilen. 

* 


Nach einer Meldung des „New York Herald“ aus Kon⸗ 
ſtantinopel vert-tet aus Batum, daß in Georgien eine 
gegen die bolſchewiſtiſchen Garniſonen gerichtete Aufſtand 
bewegung begonnen habe. i 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original⸗Artitel iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher ers — Aale eſfaltel. — Allen 1 Mitarbeitern 
8 wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 23. Mai. 
Abwarten und — Steuern zahlen! 


In ihren Nr. 95 und 96 enthielt die „Deutſche Rund⸗ 
ſchau“ die deutſche Überſetzung des Bereicherungs⸗ oder Ver⸗ 
mögenszuwachsſteuergeſetzes vom 28. April 1922. Die 
geſtrige Nummer (96) brachte außerdem unter dem Titel 
„Die Vermögenszuwachsſtener“ eine kurze Zus 
ſammenfaſſung des umfangreichen Geſetzestextes. Dabei 
wurde am Schluß erwähnt, daß der Steuerpflichtige die erſte 
Hälfte der neuen Steuer bereits bis zum 28. Mai d. J. an 
die betreffende Staatskaſſe abzuliefern habe. Die Feſt⸗ 
ſetzung dieſes Termins iſt ein Irrtum des liber- 
ſetzers. In dem ausführlichen Text haben wir den Artikel 4 
des Geſetzes wörtlich wiedergegeben, der beſagt, daß die 
erſte Hälfte der Steuer „im Laufe eines Monats, rechnend 
von dem auf die Veröffentlichung der Ausführungs⸗ 
anweiſung zu dieſem Geſetze folgenden Tage“ gezahlt 
werden muß. Dieſe Ausführungsanweiſung wurde bisher 
noch nicht publiziert, und damit kann auch der Zahlungs“ 
termin noch nicht feſtgeſtellt werden. Wir werden ihn be⸗ 
kanntgeben, ſobald wir von der Veröffentlichung der Aus⸗ 
führungsanweiſung Kenntnis erhalten. 


Die mitteleuropäiſche Zeit 


wird bekanntlich in Polen mit dem 1. Juni eingeführt, 
von welchem Zeitpunkte ab auch neue Aa e (in 
vermehrter und verbeſſerter Auflage) in Kraft treten. Die 
mitteleuropäiſche Zeit ſteht für das vorgeſchrittene Polen 
im Zeichen des Rückſchritts, wenn auch nur um das Zeit⸗ 
maß einer Stunde. Wi 
alte, Zeitrechnung hineinzugelangen, muß man nämlich 
am 31. Mai, und zwar am beiten kurz vor dem Augenblick, 
wo man ſich zur erſehnten Nachtruhe betten will, 
Ubren an den Wänden und in der Weſtentaſche um eine 
Stunde zurückſtellen. Durch dieſe ſtaatsbürger⸗ 
liche Handlung wird man dann automatiſch „Mitteleuro⸗ 
päer“. Dieſe Zurückſtellung bringt allen Bewohnern 
Polens eine abermalige Wohltat, denn man gewinnt da⸗ 
mit, wieder automatiſch, eine Stunde Nachtſchlaf, 1 
wir ſchon jetzt hinweiſen, um die Vorfreude darüber a 
mehrere Tage auszudehnen. HR 
Eine weitere Folge der neuen Zeiteinſtellung, und 
zwar eine weniger erfreuliche, dafür aber dauernde, iſt 
die, daß die Schatten der Abenddämmerung ab 1. Juni 


um eine Stunde früher heraufziehen als bis dahin, daß es 
uni um 9 Uhr abends genau = hell oder 


alſo am 1. 
dunkel it, wie am 31. Mai um 10 Ihr. Das bedeutet, daß 


— 


hiſtoriſch⸗politiſchen 


Pfarrern 


Um in die neue, an ſich ſchon recht 


* 


f 


man um eine Stunde früher im Hauſe Licht machen mußt 7 
Andererſeits geht in der neuen Zeitrechnung die So 8 
auch eine Stunde früher auf als bisher. Be⸗ 
Aus wirtſchaftlichen Gründen (Erſparnis an des 
leuchtungsſtoffen?; hat man bekanntlich während 2 
Krieges in Deutschland und anderen Ländern die font 
nannte „Sommerzeit“ eingeführt, d. h. wärend. 
Sommermonate die Uhr um eine Stunde vorgeitellt. 
Zeiteinteilung wurde von der Republik Polen 
nommen, aber nicht nur für die Sommermonate, I 105 
für das ganze Jahr, und unter der Bezeichnung zoſten ger 
päiſche Zeit“. Vom 1. Juni ab ſchließt ſich nun Polen 45 
mitteleuropäiſchen Zeitrechnung an, und wer überflu Be 
dem Artikel Optimismus hat, kann ja hieran He dane 
gänge anknüpfen über einen weiteren Anſchluß un 15 
Staates an ſeinen weſtlichen Nachbarn in bezug auf Han 


der 
Induſtrie und Gewerbe, bei denen ja, genau wie bei 

Zeiteinteilung, ebenfalls die Zahl als ſolche eine bedgnz 
ſame Rolle ſpielt. In dieſem Sinne: Hoffen wir 97 


eſte, lieber Leſerl 

$ Eine Stadtverordnetenſitzung iſt auf den nächsten 
Freitag anberaumt. Auf der Tagesordnung ſtehen u. 4. 
folgende Punkte: Wahl des Vorſtehers (an Stelle des zur 
getretenen Dr. Biziel) Einführung der Staatspraqmaen 
als Grundlage der Beſoldungsordnung für die ſtädtiſch 15 
Beamten, Erhöhung der ſtädtiſchen Bierſteuer. Verſtag 
lichung der ſtädtiſchen Mittelſchulen und Genehmigung. 5 
über die Geſchäftszeit im Handel zu erlaſſenden V 
ordnung. 


Si 


Es wurden von ihr ſelbſt 


„Gangarten uſw. zum Ausdruck ger 
Stücke in Bewegungen ga 5 75 


und Grabowska tanzten als beſonders begabte Schüle, 


Pr eh 99 Pe anerfennenswerten V 
a ä er n 
Fran 19 eden en des gut beiesten Hauſes, daß fie W N 
eine Zugabe zu Gehör bring A 
a HR bei unbefugten Sammlungen. Im Fran . 
liſchen Gemeindeblatt für die Kirchengemeinde Bro 1 
berg leſen wir: „Neuerdings wird gemeldet, daß eine Da par) 
in der Stadt Gaben zur Unterſtützung armer 22 ; 
firmanden jammelt, Sie hat dazu keinen Ai“ 
trag.“ Den Pfarrern iſt auch leider der Name A476 92 
treffenden nicht bekann t geworden. Die Gemeinde wiuftrah 


Ga rung die 3 5 5 2 
beſtimmt find, nichts zu geben. er 18 
Denufieant I führt auch stets einen Ausweis mit dem bei. 
gefügten Kirchenſiegel bei ſich. 1 
die Gelegenheit, um darauf aufmerkſam zu m 
3 b ftattfinde: 
igli en n Dinge 
en nicht möglich, ihren Kindern einen würdigen ee 
ſegnungsanzug zuffbeii So bitten wir herzlichſt, 2 
aber zur Unterſtätzung ſolcher Kon? 


wollen. che 

Dee ee 1 | 
reisprüfungskommiſſton im ſchen Haupta x 

ha letzten Sitzung eſtellt, daß die Lebena nuftelhag | 

tungskoſten für eine Arbeiterfamilie von vier Köpfen pt 

im April im Verhältnis zum März um 11,97 v. H. er b 


ienenwirtſchaftliche Berein hielt am 21. d. M. 
ö en arif lichen Maden eine Sitzung ab, 1 
der zunächſt vier Imker als neue Mitglieder augenong 5 
wurden. Hierauf legte der 8 Seminarlehrer ae 
den Rechnungsabſchluß über die letzte Zuckerbeliefer 55 
vor. Der ſchuß der Weiſe verteilt 5 
jeder Beſteller in der iſte für die 
Herbſtzucker fü k, die er mit 


n. Bei d un⸗ 
ittelten 
es unbem Ein⸗ 


ir manden ſpenden zu 
! Die Verten 


b enade 52, abgehoben wer? 
F o gachtransliſte kommen hierbei nich 
erauf hielt Schulleiter * aus über 
reichen Schatz ſeiner Erfahrungen einen 9 of 
Königinnenzucht, an den ſich eine rege Ausſprache kn 1905 
Zum Schluß wurden Anmeldungen für die Haftpflich ae 
ung entgegengenommen. — Die nächſte Mitglieder 
ſammlung findet am 18. Juni, nachmittags 3 Uhr, in 4% 
Schule in Jägerhof (Cavzkewko) ſtatt und fol praktiſ 
Arbeiten auf dem Bienenſtande gewidmet ſein. ah 
§ Der Verband dentſcher Anduftrieler und Kaufl Dr. 
hielt erz * 8 — — ame ab, der 
rhardt einen einge 
i hielt. Dr. Eberhardt wich 
Anfang feines Vortrages darauf bin, daß das neue Gand 
beben einen deren der r bebente, vir oil f 
er einen gewiſſen e, vor al 1 
— in unſerem Teilgebiet. Weiterhin beſprach de 


in⸗ 
edner die Einzelheiten des Gefetzes bis ins Fleinite end 
de und da der umfangreiche Stoff nicht an einem en B 


erſchöpft werden kann, fo wird der Redner noch an = 
ſoller Hattfindenden aneiten Vortragsabend das Thema den 
handeln. Da der geſtrige Vortrag über zwei Stu ben 
dauerte, wurde auf Antrag des ſtellvertretenden Vorſt der 
den, Herrn Bendt, die n anderen Punkte Gs 
Tagesordnung bis zur nächſten Sitzung aufgeſchoben che. 
kamen nur noch einige interne Sachen 4 zur Se rde⸗ 
In polizeilichem Gewahrſam befindet ſich ein 5 28. 
geſchirr mit Zaumzeug, das anſcheinend aus einem Ente, 
ſtahl herrührt. Vier geſchlachtete Hühner und eine 8 
ebenfalls = 8 rg a 3 he dre. er 
kauft werden, e on en hi 
ſabioke können ſich auf der Frlmtaalpoliges im ehemaligen 
Regierungsgebäude, Zimmer 71, melden. in 
8 Einbruchsdiebſtahl. Geſtern nacht drangen Diebe i, 
den Kolonialwarenladen des Kaufmanns Hum r 
Thorner Straße (Torunska) 112. Sie entwendeten von 
Lebens mittel verſchiedener Art im Geſamtwerte 
200000 Mark. 


i 


\ 
4 


Bir ölennoten 7,46—7,50. New⸗Porker Börfe: 


 106,05— 1408,95. 
bis 749. 


Speife-Kartoffeln 


gibt ab a 
. d. Soener Hermann- Franbeſtk. Pie releſon 100% 


m Der Diebſtahl im evangeliſchen Seminar, von dem 


e kürzlich berichteten, hat nun ſeine Aufklärung ge⸗ 
nden. Die Täter, drei Männer und eine Frau, wurden 
ſeſtgenommen. Der größte Teil der Sachen wurde noch 


ale und konnte an die Geſchädigten zurückgegeben 


Schluß urſe vom 22. Mai. Danziger Börse; Dollar 310, 
8 8 Deutſche Mark 0,32 


garität 312½ ). 


ai, Holl. 
Dollar 311, 651155 
Auszahlung Warſchau 7 5 1275 

Franzöſiſche Franken 2867,10 2862 90. 


* 
Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


 Berein der Schleſier zu Bromberg. „Schleſier“ Früh⸗ 
ausflug am Donnerstag (Himmelfahrt), den 25. Mai, nach 
der Blumenſchleuſe (Südſeite), Raßmuß; gemeinſame 
Aalaffretaſel 58 Uhr. Gäſte herzlich willkommen. (6407 
rein junger Kaufleute e. V. zu Bromberg. Das Stif⸗ 
tungs feſt wird am Mittwoch, den 24. Mai er., abends 
uhr, im Klubhauſe des R.⸗K. „Frithiof“, mit den 
0 amen des Vereins gefeiert. 
Jlügelzüchtervsrein. Am Himmelfahrtstage, morgens 
3 Uhr, ornithologiſcher Ausflug; Treffpunkt am Ein- 
ug des alten evang. Friedhofes in der Wilhelmſtraße 
(Jagiellonska). Hierauf Beſichtigung des Geflügelhofes 
der Frau Sanitätsrat Dietz. Beteiligung von Nicht⸗ 
teren geſtattet. 7882 
ülerkonzert des Konſervatorinms Montag, 29. d. M., im 
Ziwvilkaſino. Solovorträge für Klavier, Violine, Feile und 
aſembleſpt el. Eintrittskarten in den Buchhandlungen: 
Ne Zzuy (Theaterplatz) und O. Wernicke 3 


ſtr 
* 
A h, Görzno Grete Strasburg), 19. Mai. urch die 
us wanderung deutſcher Kaufleute t das 
Stadt manche eigenartigen 


gaufmannsfeben in unſerer 
Ig udlungen erfahren. eg iſt das bekannte, im Jahre 
8 durch den Kaufmann D. Kaſper gegründete ren⸗ 
aus durch den Amerikaner B. Magalski erworben und 
8 ein Eiſengeſchäft umgewandelt. In dem Warenhauſe 
( Oſchitzki hat die Drogerie „Unter dem weißen Adler“ 
od bisiem orlem) Unterkunft gefunden. Sein jetziger 
eſitzer iſt der Drogiſt M. Jankowski. Das Warenhaus 
ein Itzig kaufte der Amerikaner Smarnj und betreibt nun 
n kleines Kolonialwarengeſchäft. Im Orte befinden ſich 
ger noch einige kleine Warengeſchäfte. Auch iſt vereinzelt 
grörndbeſis von polniſcher Hand angekauft; jedoch hat der 
größere Teil der Landleute, ebenſo der Gewerbtreibenden 


orgezogen, hierzubleiben. 
de * Kolmar (Chodziez), 18. Mai. Die Schützengilde hat 
at ihr gehörigen Koniecznik⸗Sce für das Sbchſtgebot von 
10 Mark jährlich an Herrn Fabrikbeſitzer St. Manczak 
bier achtet, Das zweithöchſte Angebot, 80 000 Mark gab 
hieſige Firma Pozunanski & Pioch a 
b. Mogilno, 20. Mai. Ab gebrannt 5 die ff 
eee des Schneidemühlenbeſitzers Krüger in 
nigstreu (Sandowo). Mitverbrannt find an 100 Zentner 


ee 
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t a. age Ko 


Maldemar Mühlstein 


Danzigerstr.. 15 0 Danzigerstr. 


Es empfiehlt sich genau auf die Hausnummer zu achten; 
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Poznaf, Seu. Mielöyiskieen 23 
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* Makel (Nakto), 20. Mai. Einem polniſchen Blatte wird 
berichtet, daß die Rathausuhr die Bürger der Stadt zum 
Beſten habe, da ſeit einiger Zeit jedes ihrer drei Ziffer⸗ 
blätter eine andere Zeit angebe. Dadurch ſeien auch wieder⸗ 
holt Reiſende irregeführt worden. 

* Poſen (Poznan), 20. Mai. Zur Feſtnahme der 
Millionendiebe, die im November v. J. in Poſen 
zwei Goldwarengeſchäfte, und zwar das früher Eng⸗ 
länderſche Geſchäft in der Viktoriaſtraße und das Szuleſche 
in der Neuen Straße, um zuſammen gegen 25 Millio⸗ 
nen Mark Goldwaren beſtahlen, iſt zu melden, daß 
die beiden Warſchauer Gauner als der 27jährige Makowiez 
und der 18jährige Szron feſtgeſtellt worden find, Den 
Szuleſchen Einbruch haben ſie zugegeben, den andern bes 
. fie. Ein Teil der Einbrecherbeute konnte in War⸗ 
chau in einem Hehlerneſt beſchlagnahmt werden. Die 
Edelſteine find zum größten Teil heraus gebrochen, 
von den goldenen Uhren iſt nur noch das Gehwerk vorhan⸗ 
den, während die goldenen Kapſeln eingeſchmolzen ſind. Ein 
Teil des eingeſchmolzenen Goldes konnte ebenfalls beſchlag⸗ 
nahmt werden. — Hier drangen Einbrecher in eine Woh⸗ 
nung des Hauſes Wronker Straße 2 und ſtahlen den 
Fernſprechapparat im Werte von a Mark. 

* Wollſtein (Wolsztyn), 20. Mai. Hier haben die 
Bäcker das Brotgewicht von 6 auf 5½ Pfund herab⸗ 
geſetzt, den Preis dagegen von 500 auf 540 Mark 
erhöht. Dieſer Preisſteigerung hat ſich der Bäcker⸗ 
meiſter Weiß aus Karpicko, der ſchon ſeit Jahren billigeres 
Brot nach Wollſtein liefert, und infolgedeſſen ausgezeich⸗ 
nete Geſchäfte macht, nicht angeſchloſſen. Inſolgedeſſen 
überfielen dieſer Tage in der Nähe der Stadt vier 
Wollſteiner Bäckermeiſter den Weißſchen Brotwagen. Die 
Polizei mußte einſchreiten, um die vier wütenden 
Innungskollegen zur Freigabe des Wagens zu zwingen. 


Znin, 20. Mai. Bei dem letzten Gewitkerſchlug 
der Blitz in die Scheune des Reſtgutes Venezia und 
üfcherte fie ei — Dem Baron von Lerchenfeld wurden 


zwei Treibriemen aus der Brennerei im Werte von 
faſt einer Million Mark geſtohlen. — Enteignet wird 
das 700 Morgen große Gut des Landwirts Dreger in Gon⸗ 
ſawka. Eine Bekanntmachung iſt ſchon von der Zweigſtelle 
des Hauptlandamtes in Inowrockaw ergangen. 


Kleine Nundſchau. 


* Eiſenbahnunglück bei Warſchau. Warſchau, 19. Mai. 
Am geſtrigen Tage um 4 Uhr 15 Mit, ereignete ſich in der 
Nähe der Station Pelcowizna bei Warſchau ein großes 
Eiſenbahnunglück, das durch falſche Weichenſtellung 
verurſacht wurde. Ein leerer Dienſtzug ſtieß mit einem 
Paſſagierzug zuſammen, wobei 18 Perfonen mehr oder 
weniger erhebliche Verletzungen davontrugen. Der 
Weichenſteller iſt geflüchtet und wird von der 
Polizei geſucht. Vom Eiſenbahnperſonal kam niemand zu 
Schaden. Beide Lokomotiven, ein Dienſtwaggon und ein 
Perſonenwaggon wurden beſchädiat. Der Verkehr wurde 


Hellſeher geſucht. Eſſen, 16. Mai. Auf einen ab» 
ſonderlichen Ausweg, ſich der zahlreichen Diebſtähle zu er⸗ 
wehren, iſt ein Induſtriewerk verfallen, das in der „Rhein. ⸗ 

ſtfäliſchen Zeitung“ folgende Anzeige veröffentlicht: 
„Hellſeher⸗Geſuch. Größere Induſtriegeſellſchaft ſucht zur 


nicht unterbrochen. 
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— Tor. Familie Telefon 153. 


diel ſtähle einen hervorragenden und bewährten Hellſeher, 
dem alle für das Fach einſchlägigen Apparate zur Ver⸗ 
fügung geſtellt werden. Nur erſtklaſſige Kräfte können 
berückſichtigt werden. Bewerbungen mit Lebenslauf und 
Lichtbild zu richten unter Nr.. 

„Zum Wieder⸗verrückt⸗Werben. Wir leſen in der 
„B. Z. am Mittag“ folgende Schnurre: Ein Oſterreicher, 
der 1918 plötzlich geiſtig erkrankt war und den Krieg und die 
Revolution in einer Frrenanſtalt bei Wien verjänmt 
hatte, konnte als geheilt entlaſſen werden. In der 
Freude über feine neue Freiheit tat er, was die meiſten 
älteren Oſterreicher da getan hätten: er mietete eine Droſchke 
und ließ ſich in den ſchönen Prater fahren. Dort angelangt, 
ſtieg er aus und fragte nach dem Fahrpreis. „18 000 Kr enen“ 
forderte der Kutſcher. Der Geheilte wurde blaß. „Lieber 
Mann“ ſagte er zitternd, „das iſt ſchrecklich, das habe ich 
nicht vorausgeſehen, und ich habe fetzt nur ein 20⸗Kronen⸗ 
Stück bei mir.“ Der Kutſcher ſah das Goldſtück und ant⸗ 
wortete grob: „Nachher, mas wollen's denn? Da kriegen's 
noch 18000 Kronen retour.“ Dem Geheilten fiel der Unter⸗ 
kiefer herab. „Bitte,“ ſagte er leiſe, „Fahren Sie mich 
für die 18000 Kronen wieder in die Anſtalt zurück.“ 

* Der franzöſiſche Toilettenunſinn. Den franzöſiſchen 
Toilettenunſinn beſchreibt im „Cri de Paris“ ein einge⸗ 
weihter Beobachter. Blätterkränze aus Silber und Samt 
rahmen das Geſicht ein und reichen bis über die Augen⸗ 
brauen. üppige Turbans werden unter dem Kinn von 


zartem Tüll feſtgehalten, und ein erleſener Schmuck bildet 


die Spange, die die Kinnbänder zuſammenhält. Die neneſte 
Schöpfung iſt der Kopfſchmuck à la Mercure, mit kleinen 
Flügeln aus ſilberner Spitze oder Goldtüll, die mit Perlen 
beſät ſind, und, über dem Nacken angebracht, bis zu den 
Ohren reichen. Ein berühmter Schneider übergießt feine: 
Ballroben ſogar mit Glasperlen, die von verſteckten Akku⸗ 
mulatoren elektriſch beleuchtet ſind. Und ein erfinderiſcher 
Techniker, dem dieſe Art von Lichtquelle vielleicht richt halt⸗ 
bar genug iſt, ſoll ſchon daran denken, kleine Dynamos in 
die Kleider einzubauen, die durch die Bewegungen der Tän⸗ 
zerinnen in Gang bleiben. (Eine ſtrahlende Ballſchönheit 
wird dann wenigſtens genau ſagen können, mit wieviel 
Pferdekräften ſie ſtrahlt.) 

* Der ſchwimmende Turm von Babel. Der Paſſagier⸗ 
dampfer „Aquitania“, der in dieſen Tagen, von Neuyork 
kommend! in Southampton landete, hat mit einer Zahl von 
2900 Paſſagieren den Rekord dieſes Jahres geſchlagen. Die 
Vielſprachigkeit auf Ba Schiff ift eine ganz außer⸗ 
gewöhnliche geweſen. Bei 900 Paſſagieren war das 
Italien, bei 170 Danzig, bei 10⁵ Pillau und bei 40 Hamburg: 
21 reiſten nach Finnland, 15 nach Kowno und einige von den 
übrigen verteilten ſich auf die verſchiedenſten Plätze in 
Deutſchland, Frankreich, Rußland, Belgien, Dänemark, 
Schweden und der Schweiz. Es wurde alſo deutſch, fran⸗ 
Aale 1 rufſiſch, däntiſch, ſchwediſch, polniſch, finniſch, 

tauiſch holländiſch durcheinander geſprochen, von der eng⸗ 
lichen Hauptſprache abgeſehen. 
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Am Sonnabend, den 19. d. M., verſtarb nach längerem, mit Geduld getragenem 
Leiden unſer lieber Kollege, der f 8 N 


Fleiſchermeiſter 


Moritz Cohn 


hierſelbſt. 
Wir verlieren dadurch ein alt bewährtes Mitglied unſerer Innung, deſſen As 
denken wir ſtets in Ehren halten werden. 
Die Beerdigung findet am Dienstag nachmittag 4¼ Uhr von der Leichenhalle 
des jüdiſchen Kirchhofes, Schubiner Chauſſee, aus ſtatt. Ich bitte um rege Beteiligung. 


der Vorſtand der Ppdgoszcezer Fleiſcher⸗Innung. 


J. V.: Carl Need, II. Obermeiſter. 
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Die Beerdigung findet am Donnerstag, den 25. d. Mts., 
nachmittags 5½ Uhr, vom Trauerhauſe ua ſtatt. Franzöſiſchen, 
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Cafe und Restaurant 


„Wielkopolanka“ 


Plac Teatralny 3. Telefon 348. Vis-à-vis dem Stadttheater 


Heute, Dienstag, den 23. d. H., um 6 Uhr nachm.: 


isoßes Wohltätigkoits-Konzer 


ausgeführt durch das große Militär-Orchester des Großp. Inf.-Reg. Nr. 62 
unter Leitung des Kapellmeisters, Hern Tomaszewski. 6467 


1 Größte Auswahl in Eisgetränken! =# 


in = Baptilten » Kapelle, ulica Pomorska 26, 
Redner: 4 5 5 Krauſe, Zdunska⸗Wola 


Eintritt frei! Eintritt frei! 
Ruder⸗Club Frithjof. 


0 Freitag, den 26. Mai, abends 8) Uhr 
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Nr. 97. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Mittwoch den 24. Mai 1922. 


as Volksſchulweſen in Polen. 


& Seit kurzer Zeit iſt in Polen ein neues Geſetz über 
Borichtung und Unterhaltung öffentlicher 
ui chulen in Kraft. 65,3 Prozent der Geſamtſumme 

„Budgets des Miniſteriums für Kultus und Unterricht 
Fut allt auf das Volksſchulweſen. Zu deſſen Verwaltung 
. 155 in erſter Inſtanz die Schulinſpektoren berufen, 
nme zwecks Erhöhung ihrer Inſpektionstätigkeit ein- oder 
wweiſpännige Wagen erhalten. 

., Die Zahl der öffentlichen Volksſchulen wächſt ſyſtema⸗ 
cg und beträgt gegenwärtig 25.697 Anſtalten. Außerdem 
AUiuſtieren 465 Parallelklaſſen und 4100 exponierte Schulen 
dei einer Zahl von 58 060 Lehrkräften. Zur Unterſtützung 
der Bauaktion neuer Volksſchulen iſt im Jahre 1922 ein 

edit von 2 Milliarden bewilligt worden, während für den 
eſt der Baukoſten die Kommunen haftbar find. 

Als Grundſatz gilt, daß alle Kinder im ſchulpflichtigen 
5 N Unterricht erhalten können und daß die Schule in 
Jwaniſatoriſcher Hinſicht möalichſt hochwertig iſt. Zu dieſem 

ecke ſind Schulbezirke geſchaffen worden, die folgende 
Vrundſätze zu befolgen haben: Der Weg des Kindes von 
5 bis zur Schule fol höchſtens drei Kilometer und die 
| nicht eraah im ſchulpflichtigen Alter nicht mehr wie 650 und 

g 8 wie 40 in jedem Bezirk betragen. 

ler 55 Grad der Oraaniſation hängt von der Anzahl 

ie 


7 


der des Bezirks ab. Wenn die Zahl von drei auf⸗ 
dranderfolgenden Jahrgängen 60 nicht überſchreitet, ſo iſt 
ule einklaſſig, bei 60—100 Schülern iſt fie zweiklaſſig, 
weiteren 50 wird eine neue Klaſſe, bei über 300 
Fan wird eine ſiebenklaſſige Schule gebildet. Auf An⸗ 
die der Kreisſchulräte entſcheidet der Kurator über 
entdenfolge und den Zeitpunkt der Eröffnung von 
ang lichen Volksſchulen. Die Eröffnung und Unterhal⸗ 
fen öffentlicher Volksſchulen für die nationalen und kon⸗ 
nellen Minderheiten wird durch ein beſonderes Geſetz 
It, das demnächſt vom Seim beraten wird. 
bt Außerdem iſt das Kultusminiſterium auf die 
zul dun g von Lehrkräften bedacht. Es ſind Mittel 
Abhaltung von insgeſamt 390 Kurſen bewilligt worden. 
N wuberbem aibt es ein höheres Lehrinſtitut in Warſchau und 
8 einjährige höhere Lehrerkurſe in den größeren Städten. 
erhofft man eine Ausbildung von 19000 Lehrern im 
Are 1922. Für die Ausbildung von Lehramtskandidaten 
es zes 109 Seminare und 4 Spezialkurſe. Außerdem gibt 
> ein füdiſches Seminar und zwei Präparandien. 


Pommerellen. 


28. Mai. 
Graudenz (Grudziadz). 


.“ Der Landwirtſchaftliche Verein Eichenkranz hielt 
Deoldenen Löwen“ eine gut beſuchte rien dee — 
Art Landbund hat beſchloffen, Auskünfte irgend wage 
tun, nur an Mitglieder zu geben, welche ihren Verpflich⸗ 
ung en dem Bund gegenüber durch Zahlung des Beitrages 
nachg ekommen ſind. Ein Vertreter der Lebensverſiche⸗ 
cen anal Weſtpreußen in Danzig ſprach dann über 
vevensverſicherung, Erbſchaftsſteuer und Erbſchaftsſteuer⸗ 
wie g. Gegen jährliche Prämienzahlung, ähnlich 
von bei Lebensverſicherung, ſollte ſich daher jeder Beſitzer 
es Grund und Boden gegen die Steuer halten. 
Feitwurbe beſchloſſen, diejenigen Mitglieder, welche den 
Es 


rag trotz Mahnens nicht gezahlt haben, zu ſtreichen. 
rn übten darauf verſchiedene Mitglieder, darunter Groß⸗ 
man obefißer, geſtrichen werden. Beſchloſſen wurde, ehe- 
an ige Landwirte, welche als alte Rentner dem Verein 
ten dören, zu beitragsfreien Ehrenmitgliedern zu er- 
in 3 Die dem Verein gehörenden Viehwagen wurden 
dug. ter Zeit nicht benutzt, da einige nicht in Ordnung 
Bar Es wurde beſchloſſen, fie möglichſt wieder in brauch⸗ 
beiten, Zuſtand ſetzen zu laſſen. Der bisherige Vorſtand, 
Neben aus den Herren Temme⸗Kgl. Dombrowken, 
tr enhagen⸗Mühle Klodtken, Vorſitzender und Stellver⸗ 
Stehr, Grams und Schnitzker⸗Graudenz, Schriftführer und 
wiellvertreter Artur Lemke⸗Graudenz, Schatzmeiſter wurde 
dedergewählt. Da die Landwirtſchaftskammer nicht wie 
es ger durch Wanderredner den Vereinen Hilfe leiſtet, wäre 
Kagel der einzelnen Mitglieder, durch Vorträge die 
zägesordnung der Verſammlungen zu beleben. 1 


Fu Die Promenadenwege find von rechts wegen dem 
von bg Ange rverkehr vorbehalten. Früher wurde 
dicht ver Polizei mit aller Strenge darauf gehalten, daß ſie 
Ra on Unbefugten benutzt wurden. Heute iſt es anders. 


gün ahrer und Handwagen beläſtigen die Fuß⸗ 
Darf Ja, ſogar auf den Promenadenwegen des Stadt⸗ 
es ſauſen die Radfahrer. * 


der IJ Bon vielen Geſchäftslenten wird bitter geklagt, daß 

gerd um ſatz ganz bedeutend nach läßt. da die Käufer 

0 Zurückhaltung zeigen. Die hohen Preiſe zwingen 

ſein meiſten Verbraucher, mit dem Einkauf ſehr vorſichtig zu 

Es und nur das zu kaufen, was unbedingt erforderlich 
engen den zudem auch viele gebrauchte Sachen zum 
derapoten und von Leuten gekauft, die früher auch 

g gedacht hätten, ſolche zu kaufen. k 


‚Bus Der Wochenmarkt am Sonnabend war beſonders mit 
Luch ſehr ſtark beſchickt. Man zahlte für das Pfund 950, 
Der nur 900 Mark. Eier wurden auch reichlich angeboten. 
ang preis betrug 450 Mark. Spargel koſtetete 200 Mark 
Marz babarber 400 Mark. Schweinefleiſch ſteht faſt auf 450 
— „ Fiſche wurden in größeren Mengen angeboten, fo 
l Pie, Pitta nicht geräumt war. Für Aa 


kh Schlechte Ausſichten für Bienenzucht. 

Wen feuchte Witterung kommt den Bienen ſehr un⸗ 
‚ers Nur kurze Zeit hat die Obſtbaumblüte richtig aus⸗ 
uch et werden können. Die Bienenvölker nehmen daher 


8 tele Völker verhungert. 
gegen durch die Auswanderung in den Beſitz von 
en über, die von der Bienenwirtſchaft wenig 
nichts verſtehen; zudem fehlt es auch an Futter⸗ 
von .. Die Belieferung mit ſteuerfreiem Zucker iſt egal 
worgenelen Imkern das Geld dafür auch ſchon eingezahlt 
weiten / die Lieferung aber noch nicht erfolgt. Da den 
nenwirten auch kein Honig zur F zur 


fü ; ütterung 
. gung ſteht, müſſen fie zuſehen, wie die Völker ein⸗ 
| Wer In normalen Jahren waren um dieſe Zeit bereits 


erſten Schwärme gefallen. Jetzt iſt an das Schwärmen 
Singer ah zu denken. Die Ausſichten für die Bienen 
f ſind recht trübe. * 


Mark polniſch 
Einf 


Thorn (Torun). 


+ Todesfall. Am Sonntag abend verſtarb plötzlich in⸗ 
folge Herzſchlages im 56. Lebensjahre der Buch⸗ 
druckereibeſitzer Alfred Dombrowski. Der 
Verſtorbene entſtammt einer alten Thorner Buchdrucker⸗ 
familte. Er führte das von ſeinem Vater gegründete 
Zeitungsunternehmen „Die Preſſe“ in Gemeinſchaft mit 
feinem Bruder fort und es war ihm vergönnt, dieſe aus 
kleinen Anfängen heraus zu hoher Blüte zu bringen und 
ſie zu dem meiſtgeleſenen und weiteſtverbreiteten Thorner 
Blatte zu machen. Infolge der politiſchen Umwandlungen 
mußte das Unternehmen eingehen. Er richtete hierorts 
eine neue Buchdruckerei ein, die zu führen ihm nur wenige 
Wochen vergönnt war. Er vollendete vor einigen Tagen 
ſein 56. Lebensjahr und hätte im Herbſt d. J. ſein vierzig⸗ 
jähriges Berufsjubiläum begehen können. ** 

+ Zum Ban von Arbeiterwohnhänſern in Thorn hat 
die Regierung der Stadt 17 Millionen Mark zur Ver⸗ 
fügung geſtellt. Der Bau ſoll auf der Culmervorſtadt in 
der Nähe des ſtädtiſechn Waſſerwerks begonnen werden. 
Hier ſollen drei neue Häuſer aufgeführt werden, deren 
Baukoſten auf ungefähr 16 Millionen Mark veranſchlagt 
werden. Die Regie hat die hier ſchon lange exiſtierende 
Wohnungsbau⸗Genoſſenſchaft übernommen, die bereits vor 
und zu Kriegsbeginn derartige Arbeiterwohnhäuſer ge⸗ 
baut hat. — Auch die Wojewodſchaft will bauen, und zwar 
Beamtenwohnhäuſer auf der Bromberger Vorſtadt. ** 

Der Ausſchuß zur Gründung einer deutſchen Bühne 
in Thorn veranſtaltete Sonntag nachmittag im Zalſieboze⸗ 
Krug in Görsk⸗Gurske für die dortige deutſchſtämmige 
Bevölkerung einen Unterhaltungs nachmittag, 
zu dem zahlreiche Gäſte erſchienen waren. In einer An⸗ 
ſprache wies Pfarrer Anuſchek⸗Gurske auf die notwendige 
Zuſammengehörigkeit von Stadt und Land hin und er- 
läuterte ſchließlich Zweck und Ziele des Ausſchuſſes, deſſen 
Beſtrebungen er warm zu unterſtützen empfahl, zumal bei 
einem Scheitern des vorgenommenen Planes der Bühnen⸗ 
gründung die bisher durch Veranſtaltungen und Stiftun⸗ 
gen vereinnahmten Beträge zum Beſten der ſo ſegensreich 
wirkenden Thorner Diakoniſſen⸗Krankenhäuſer Verwen⸗ 
dung finden ſollen. i b. 

„ 2 «„ * 

ff. Culm (Cheimno), 22. Mai. Gutöbefiger Bulisz⸗ 
Gogolin folw. hat ſein Gut, das er vor zwei Jahren von 
dem inzwiſchen verſtorbenen deutſchen Gutsbeſitzer Klaucke 
kaufte, wieder weiter verkauft. und zwar an einen Kon⸗ 
greßpolen. A 

* Dirſchan (Tezew), 20. Mai. Böſe hereinge⸗ 
legt wurde vor einigen Tagen ein Gutsbeſitzer im Kreiſe 
Mewe durch den Aufkäufer eines Roßſchlächteèrs 
aus Ladekopp, Freiſtadtgebiet. Der Beſitzer verkaufte 
diefem Mann, namens Butkereit, eine alte 12jährige Stute 
wahrſcheinlich als Schlachtpferd für den Preis von 100 000 
und ſtellte ihm noch zum Transport ein 

pännerfuhrwerk zur Verfügung, wozu ein teures 
Reitpferd vorgeſpannt wurde. Mit dem Kutſcher des Be⸗ 
ſitzers fuhr nun B. auf dieſem Fuhrwerk, das gekaufte 
Pferd neben dem Fuhrwerk traben laſſend, bis Subkau. 
Dort machten ſie in einem Gaſthaus Halt und der Lade⸗ 
kopper machte ſchließlich den Kutſcher bald betrun⸗ 


ken, 0 daß er einſchlief. Dieſe Gelegenheit hatte er aber 


nur abgewartet, denn j spannte er das wertvolle, un⸗ 
gefähr 650 000 Mark preiſende Pferd aus und an deſſen 
Stelle den ſchon „zum Tode verurteilten“ Klepper ein. 
Leider blieben alle ſofort unternommenen ngen, 
den Betrüger noch zu faflen, erfolglos, er hatte inzwiſchen 
mit dem guten Pferde ehelligt die Weichſelbrücke 
paſſiert und war in Ließau auf Freiſtadtgebiet angelangt. 
Hier machte er das Pferd aber auch gleich wieder zu Geld, 
indem er es dort zunächſt an den dortigen Gemeindevor⸗ 
ſteher für 18000 Mark deutſch verkaufte, von wo es dann 
nach kürzeſter Zeit mit Verdienſt für 17000 Mark an einen 
anderen Beſitzer überging. 

* Konitz (Choinice), 19. Mat 


rungen, einmal entſchlüpfte er durch eine enge 
Fa ſter, nachdem er einige Steine der 


ber dem Fen 
Mauer entfernte, das zweite Mal feilte er die eiſernen 
Gitterſtäbe durch. Nach gen chungen 
gelang es erſt geſtern, ihn wieder einzufangen. In ſeinem 


Beſitze fand man drei Uhren, die offenbar aus Diebſtählen 
herrühren. — Der Prozeß gegen den Redakteur Wink 
ler, früheren Schriftleiter des „Konitzer Tageblattes“, 
wurde vertagt. Die Verteidigung hatte nämlich zu ſpät er⸗ 
fahren, daß ein militäriſcher Sachverſtändiger zugezogen iſt. 
— Heute früh wurden von der Polizei drei Perſonen 
aus Kongreßpolen angehalten und verhaftet, welche 
Schleichhandel mit Mauufakturwaren trieben. 
Neuenburg (Nowe), 21. Mai. Einen recht er nſten 
Abſchluß nt 1 am 19. d. N 
Förfter aus hieſiger n er Umgebung be 
Händler, ihm zwei Pferde zu beſorgen und händigte ihm eine 
Anzahlungsſumme für dieſen Zweck aus. Der Händler ent⸗ 
ledigte ſich ſeines Auftrages jedoch in einer den Förſter ſehr 
wenig zufriedenſtellenden Weiſe und lehnte der letztere die 
Annahme der Tiere ab, weil dieſe zu minderwertig ſeien, 
unter gleichzeitigem Verlangen der Rückgabe der Anzahlung. 
Hierbei entſtand ein heftiger Streit, in deſſen Verlauf es 
dem Gegner des Förſters gelang, andere dabei anweſenden 
Perſonen gegen den Förſter gufzuwiegeln, die nun mit 
Stöcken auf ihn einſchlugen. Mehrfache Aufforderungen des 
Förſters, von ihm abzulaſſen, nützten nichts, ſo daß er ſich 
0 ſah, von der Waffe Gebrauch zu machen. Er 
feuerte einen Schuß im die Mitte ‚feiner Angreifer ab, 
dieſer traf den Händler T. aus Unterberg bei Neuenburg. 
Es beſteht für ihn infolge ſtarken Blutverluſtes Lebens⸗ 


der Firma J. Dyck Nachfolger hatte ſich eine große Anzahl 
Händler aus Kongreßpolen gruppiert 8 
außer Woll⸗ und Kurzwaren a erren⸗ 
Damenſtoffe an, deren Preiſe wohl billiger, aber nach mehr⸗ 
ſachem Dafürhalten von Kennern ſocher Ware nicht jo gut 


waren, wie die Stoffe aus hieſigen Geſchäften. Dennoch 


fanden ſich reichlich Käufer dafür ein. 
2 Nene Mai. 


Neuenburg (Nowe), 22. Geſtern konnte unſere 
Siefige Freiwillige Feuerwehr das Feſt ihres 
5jähr mit der eihe der 


igen Beſtehens, welches 
freiwillige Spenden angeſchafften und in einem bie 


gen Geſchäft geſtickten Fahne verbunden war, feiern. 
Morgens 7 Uhr wurde einzelnen Bürgern, darunter auch 
dem Vorſitzenden der Deutſchen Vereinigung, Apotheken⸗ 
beſitzer Tietz, ein Ständchen gebracht. Die Muſik ſtellte die 
Thorner Ulanenkapelle. Um 8% Uhr fand die Fahnenweihe 
in der katholiſchen Pfarrkirche ſtatt. Um 12 Uhr hielt die 
Feuerwehr auf dem Marktplatz eine wohlgelungene öffent⸗ 
liche Probe mit der mechaniſchen Steigeleiter und Spritzen 
ab. Um 12½ Uhr fand ein Feſteſſen im Hotel zum weißen 
Adler ſtatt, worauf die Vertreter vieler von auswärts 
erſchienenen Wehren vom Bahnhof abgeholt und nach dem 
Vereinslokal geleitet wurden. Um 4 Uhr ging der Umzug 
durch die Stadt vor ſich, wobei die polniſchen Bürger mit 
Flaggen, die deutſchen mit Tannengrün ihre Häuſer ge⸗ 
fi tten. Dann begann im Lokal Borkowski das 
Gartenfeſt. Abends kam die Jugend durch Tanz in allen 
Sälen der Stadt zu ihrem Recht. Erwähnenswert iſt noch, 
daß zur Fahne vier ſilber⸗vergoldete Nägel geſtiftet wurden. 
Von den Gründern der hieſigen Wehr leben noch als Ehren⸗ 
3 die Herren Schuhmachermeiſter Richert und 
1 


Handels⸗Rundſchau. 


Die Ausfuhr von Naphthaerzeugniſſen aus Polen 
über Danzig. 


Tu. Danzig, 20. Mai. Die geſamte Ausfuhr der pol⸗ 
niſchen Naphthaprodukte nach den nordiſchen Staaten er. 
den, Norwegen, Dänemark, Eſtland und Lettland erfolgt 
ausſchließlich über Danzig. Die in der Geſellſchaft „Pol⸗ 
naft“ vereinigten Raffinerien Polens unterhalten ſeit 1920 
in Danzig die Geſellſchaft „Naftaport“, die von der deutſch⸗ 


amerikaniſchen Geſellſchaft Naphthabaſſins mit einem Auf⸗ 
nahmevermögen von 1000 Waggons gemietet hat. Der Dan⸗ 


ziger Geſellſchaft iſt auch die polniſche ſtaatliche Fabrik 
Mineralöle in Drohobycz beigetreten. Im Laufe 
Jahres 1921 find, dem vpolniſchen Bericht zufolge, 

Danzig etwa 40 000 Tonnen Naphthaprodukte ausgefü 


für | 
des 
worden; Danzig ſelbſt hat hiervon 5000 Tonnen verbraucht. 


Die größten Abnehmer waren England, Schweden, Deutſch⸗ 


land und Dänemark. Die ſtärkſte Nachfrage beſtand nach 
Benzin, Naphtha und Gasbl; letzteres wurde ſehr ſtark von 

den verlangt. Der Abſatz von Schmierölen und 
Paraffin war beſchränkt. a 


Die erſte Privatbank in Rußland. Die ruſſiſchen Zei⸗ 
tungen melden, daß die Sowjetregierung die Statuten der 
erſten Privathandelsbank nach der Nationaliſierung der 
alten Banken beſtätigt hat. Die Bank ſoll Süd⸗Oſt⸗Bank 
heißen und wird ihren Sitz in Roſtow am Don haben. 
Das Stammkapital beträgt 2 Millionen Goldrubel und iſt 
in 40 000 Namenaktien zu 50 Goldrubel eingeteilt. Die 
Hälfte der Aktien iſt von der Regierung angekauft, aber im 
Vorſtand, der aus ſechs Mitgliedern beſteht, iſt nur ein Mit⸗ 
glied von der Sowfetregierung eingeſetzt. 


Berliner Deviſenkurſe. 


ür drahtliche 22, Maĩ 20. Mai 
uszahlungen Münz - 
„ in Mark | Geld | Brief | Geld | Brief Parität. 


ef 
. . 100 Guld. 2109.601214. 4011888.35 1174.851188. 24 M 
Buenosdlires 1 P.-Peſ. 113.47 118.77 109.72 110,02] 1.78, 
Siofwegen’ 100 fon. 8887.28 8772.45 88850, 588785] 142.80, 
orwegen ron. l N Ä N 50 „ 
* 
W n n. . > 8 . 20 „ 
Finnland 100 fin. M. 645.15 646.850 621.20 622.800 81.00. 
„ 
and. Ster 3 ; } : ‚43, 
Amerika. . 1 Dollar 313.35] 314.15 303.12] 303.88] 4.20", 
eich. . 100 Fres. 2821.48 2828.55 2752.55 2789.48 81.00 
weis „100 Fres. 5587.50 5982.50 5752.75 5857.25 81.00. 
Spanien.. 100 fßeſet. 4583.75 5008.25 4798.95 4811.05 81.00 
Deutſch⸗Oeſt. abgeſt. 3, 3.34% " 3.00%,,] 3.04%.| 85.06, 
. 100 Kron | 589.28] 880.78 573.780 575.24] 85.06, 
Budapeſt . . 100 Kron. 36, 36, 36.45 36.55 85.06, 
Kurſe der Poſener Börke. 
\ 
Offizielle Kurſe. 22. 5. 22. 5 
3¼% Poſener Pföbriefe C i x 
und ohne Buchstaben. Dana. Sag. enen 4 
n be d f e F 
u. E u. neue — 2 
B.Zwingtu (®bdsb.) I. Vll. 220-220 Wr erna Chemiczna 1-I1 1265-280 
St. Swiazku(Sbdsb.) VIII.. 220-230 isla 2 — 
an' Handl. Poznan I. III — AüSbn > 
Jank Haudlowo Barszama.| — | Wagon Oſtrowo 1. 200-218 
. e „dg E Wytwornia Maszyn 5 
Kıilecki, Botoch 1 StäIVIiII — | Seb d ac V. 30 
4. Wente 92 gs eue & Victorius 390 
R. . ER 9 Orient (exkl. Kupon) . 200 
re g r(Lederz.) .. 8300 Lee . [490-435 
Saber b 760 5 
ee n E Ko A 430 
ee) _ a 2 
S. Hartwig I-III. Em. ::! — | Fapfernia Bybgosge . 170.98 
C Hartwig IV. Em, — & 83 185 
Gegieleh f. Vin En... — | Seatbwelle Ken Mic] 
ek VAL Un 511 5 Stör N — 
dr 4 2 Mur). — Bneumatit er 8 77010 
Bank mysloweow Hartwig Kantorowicg 
Ind . 350 Kabel II. 140 
„Btiemian (Bb.) IAI] 285 oo 1 325 
N — Bea 5 
8 vom 22, Mai, Schecks und Um 
a ge: Belgien 344—342,50. Berlin —. Danzig —. London 
18 300-—18 375—18 300. Neuyork 4085— 4125. 375—376--375. 


Prag 78—75. Wien (für 100 Kronen) 42½—42. — Deviſen 
F n ne e. Dollars der Bereinigten Staaten 4095 
Ro oe 

ars—. Belg nis. 301 ranks —. 
Deutſche Mark 13,50—13,55. 


ü 
1000- u. 10h: Moriiheine 110, fie 501 20° u. A0 eercheine 1990, 
u e * „ U. arlkſchein „ 
für kleine Scheine 1210. Gold und Silber unverändert. 
oſener Getreidebörſe vom 22. Ma (Preiſe fü 
100 ae — Doppelzentner.) Roggen 16 200, zen 19 500 bis 
20 500, Gerſte 10 500 —11 500, Braugerſte 1200013 000, Hafer 14200 


für 


bis 14600, R I (70pr03.)20 800 —21 800, Weizenmehl (6s proz.) 
500 50d een und 909 5 9000 88 10 
A arto e I 2800—9 5 en 600— 
Leinsamen 2 000.-23000, ide 15 0003 P00 * | 
Mafferftandsnachrichten. 
erſtand der Weichſel betrug am 22. Mai bei 
u — (, Plock — (—), Thorn 


. „Kurzebrack 1,12 (1,30), Montau 0,63 (0,69), Pieckel 
058 (0,61), Dirſchau 0,67 (0,76), Einlage 2,26 (2,26), Schiewen⸗ 
horſt 2,46 (2,54). ie in 7 
geben den Waff 


— 


Klammern angegebenen Zahlen 
vorber an. 


Für Amerilaner gejucht: e 
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